
DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
M I T  A M T L I C H E N  P U B L I K A T I O N E N  00423  237 51 5 1  AZ 9494 S C H A A N  M O N T A G ,  1 8 .  J U L I  2 0 0 5  

IMKEREI 
Was am Triesenberger 
Imkertag Interessantes 
über die nimmermüden 
kleinen Bienen zu er­
fahren war. J 

A B S C H L U S S  
Was die Schülerinnen 
und Schüler von Tho­
mas Brandis und Wolf­
gang Boettcher zum 
Abschluss boten. 4 

TOP-BEACHER 
Wie das FIVB-Turnier 
in Vaduz durch die 
Olympiadritten Heu-
scher/Kobel noch mehr 
aufgewertet wird, <| <| 

WELTREKORD 
Wie Extremradier 
Marcel Knaus in Wild­
haus den 24-Stunden-
Höhenmeter-Weltre­
kord verbesserte. «| 2 

BLATT I M I X  
Alitalia streicht 
wegen Streiks 59 Flüge 
ROM - Die italienische Fluggesellschaft 
Alitalia hat für heute Montag wegen eines 
24-stündigen Streiks der Flugbegleiter 59 
Flüge gestrichen. Die Absagen betreffen nach 
Angaben des Unternehmens 26 Inlandsflüge 
und 33 internationale Verbindungen. Zu dem 
Streik hat die Transportgewerkschaft Sult 
aufgerufen. (AP) 

Blocher fordert Überwachung 
BERN - Justizminister Christoph Blocher 
fordert im Kampf gegen den Terrorismus 
schärfere Präventionsmassnahmen wie etwa 
das Abhören von Telefongesprächen. Im 
Herbst werde er seine Vorschläge in den 
Bundesrat bringen, sagte er. Es müsse aller­
dings genau geprüft werden, wie weit sich 
solche Massnahmen mit der Freiheit des Ein­
zelnen vereinbaren Hessen. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«I biih dahäm dar 
Summer, a mini 
GriU zuahi gits 
amoi secher kan 
Stau.» 
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GUNSTIGER GEHT'S NICHT 

Erwachsene 10 statt 13.- Franken 
Kinder 4.50 statt 6 . -  Franken 

Grössfte Hobby-Eisenbahn 
SPUR Europas 

Öffnungszeiten: Mittwoch, Samstag und Sonntag 
Vorführzeiten: 1100,12», 1400 und 15*> Uhr 

Preise gültig im Juli und August 
Erlebniswelt Toggenburg in  9620 Lichtensteig 

Pro f i t i e ren  Sie a l s  
- A b o n n e n t  

v o n  Vo rzugsp re i sen  

Drogen: Weniger Straftaten 
Straftaten nach dem Betäubungsmittelgesetz leicht rückläufig 

SCHAAN - Im Jahr 2004 hatte 
das Land Liechtenstein keinen 
Orogentoten zu verzeichnen. 
Dies geht aus dem Bericht der 
Kommission für Suchtfragen 
hervor. Insgesamt Ist zudem 
feststellbar, dass Straftaten 
nach dem BetSubungsmittelge-
setz leicht rückläufig sind. 
«Patir Wndl« 

Gesamthaft mussten in Liechten­
stein im vergangenen Kalendeijahr 
146 Personen wegen Verstössen ge­
gen das Betäubungsmittelgesetz 
verzeigt werden. Im Jahr 2003 wa­
ren es noch 159 Personen. Insge­
samt also bedeutet dies einen leich­
ten Rückgang. Ebenso zeigt die 
Statistik für das Jahr 2003 einen 
Todesfall infolge Drogenkonsums 

auf, während im Jahr 2004 kein 
Drogentoter in Liechtenstein be­
klagt werden musste. 

Stehen Anklagen wegen 
gewerbsmässigem Handel 

Wegen eines Verbrechens gegen 
das Betäubungsmittelgesetz -
dies bedeutet gewerbsmässiger 
Handel in Grossmengen - wurden 
im vergangenen Jahr 7 Personen 
verzeigt. Ein Jahr zuvor lag diese 
Täterklientel noch bei 8 Personen. 
Für Verkauf oder Abgabe von Be­
täubungsmitteln wurden 30 Per­
sonen mit einer Strafanzeige ver­
folgt. Dieses Segment an Delin­
quenten wuchs statistisch um 1 
Person. Für den Konsum, Ankauf 
oder Besitz von Betäubungsmit­
teln wurden 108 Personen (Vor­
jahr 123) verfolgt. Inhaftiert wur­

den im Berichtsjahr 2004 6 Per­
sonen, ein Jahr vorher waren es 
noch 8. 

Prävention wichtig 
Die Kommission für Suchtfragen 

beschäftigt sich vorwiegend mit der 
Prävention gegen Suchtmittel: So 
wurden im Jahr 2004 insgesamt 
81 228 Franken für Projekte ausge­
geben. Schwerpunkt bei der Prä­
ventionsarbeit wird hierbei auf die 
Schulen gelegt, wie dem Bericht zu 
entnehmen ist. 

Mittlerweile konnte ebenso eine 
Suchtbeauftragte des Landes be­
stellt werden, welche die Drogen­
politik operativ umsetzt. 

Impulse wurden ausgelöst 
«Die neue Drogenpolitik, die 

1997 eingeleitet worden ist, hat 

wichtige Impulse ausgelöst. Aller­
dings konnten zwei zentrale Postu-
late, nämlich die formelle Entkri-
minalisierung des Drogenkonsums 
im Betäubungsmittelgesetz sowie 
die Einführung der Diversion noch 
nicht verwirklicht werden», heisst 
es im Jahresbericht der Kommis­
sion. 

Allerdings könne neu bei leich­
ten Fällen von Übertretungen von 
einer Strafe abgesehen werden. 
«Die Staatsanwaltschaft hat bei Ju­
gendlichen erstmals von dieser Be­
stimmung Gebrauch gemacht und 
beim Landgericht angeregt, von ei­
ner Bestrafung abzusehen, was 
dann auch mit Beschluss so ge­
macht wurde.» Ausserdem wurden 
beim Amt für Soziale Dienste alle 
Betäubungsmittelverstösse von Ju­
gendlichen gemeldet. 

Kilometerlange Staus 
Ferienbeginn führt zu Kollaps 

ALTD0RF/CHIASS0 - Der Ferlen-
bsglnn hat am Wochenende 
zum erwarteten Kollaps Im 
Strassenverkehr geführt. Auf 
der Nord-Süd-Achse mussten 
Tausende von Reisenden bei 
brütiger Hitze zum Teil stunden­
lang im Stau warten. Del Ver­
kehrsunfällen in der Schweiz 
kamen mindestens acht Men­
schen ums Leben. 
An den neuralgischen Punkten 
beim Gotthard-Tunnel und den 
Grenzübergängen Basel und Chi-
asso kam der Autoverkehr ab Frei­
tag immer wieder ins Stocken. Mit  
Spitzen von bis zu 13 Kilometern 
wurden am Samstag vor dem Gott­

hard-Nordportal und dem Grenz­
übergang Chiasso-Brogeda die 
längsten Staus gemeldet. Bei Tem­
peraturen um 30 Grad betrugen die 
Wartezeiten teilweise mehrere 
Stunden. 

Bei Verkehrsunfällen starben in  
der Schweiz seit Freitag mindes­
tens acht Menschen. Unter den Op­
fern befanden sich nicht weniger 
als fünf Motorradfahrer. In Basel 
wurde eine Velofahrerin bei einem 
Zusammenstoss mit einem Tram 
getötet. 

Grossandrang herrschte auch an 
den Flughäfen. In Zürich Kloten 
landeten oder starteten am Wochen­
ende über 125 000 Passagiere. (AP) 

4:0 zum Auftakt 
FC Vaduz deklassiert Meyrin. 

Auftakt nach Mass für den FC Vaduz! Vor 1800 Zuschauern feierte die Bf 
von Nootrakier Mets Aren einen 4:0-Kantwsieg gegen Mayrtn und w ü ­
te sich damit an die Tabellenspitze dar Challongs League. Seiten 9/10 
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